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Lindenplatz in Reichenbach wegen 
Weihnachtsmarkt am 10. Dezember 
2016 gesperrt
Wegen des Weihnachtsmarktes am Samstag, 10. Dezember 
2016, ist der Lindenplatz ab ca. 07:00 Uhr bis ca. 21:00 Uhr aus 
Sicherheitsgründen für den Durchgangsverkehr gesperrt. 
Wir bitten um Verständnis für diese Straßensperrung zum Schutz 
der am Weihnachtsmarkt teilnehmenden Personen.
Die Ortsverwaltung

Hinweis Mitteilungsblatt
Das letzte Mitteilungsblatt in diesem Jahr erscheint am Don-
nerstag, 22.12.2016. Anzeigenschluss ist bereits am Montag, 
19.12.2016, 11.00 Uhr.
Das erste Mitteilungsblatt im neuen Jahr erscheint am Donners-
tag, 12.01.2017, Anzeigenschluss ist am Dienstag, 10.01.2017, 
11.00 Uhr.

Vandalismus an stationären Messan-
lagen
Am Freitag, 25.11.2016, wurden im Zeitraum von 18:00 Uhr - 
19:30 Uhr von Unbekannten die stationären Messanlagen in 
Kuhbach und Reichenbach mit Farbe beschmiert. Zeugen, die 
Hinweise auf den oder die Täter geben können, werden dringend 
gebeten, sich unter Telefon Nr. 07821/910-0324 mit der Stadt 
Lahr in Verbindung zu setzen. 

Sprechtage der Deutschen Rentenver-
sicherung
Jeden 1., 2. und 3. Mittwoch im Monat finden Sprechtage der
Deutschen Rentenversicherung von 8.30 Uhr – 12.00 Uhr und
von 13.30 Uhr – 15.00 Uhr im Rathaus Nordflügel, 1. 0G, Zim-
mer 1.01, (Besprechungsraum), 77933 Lahr, statt. Eine Termin-
vergabe ist erforderlich: Tel.:0781/63 915-0, Fax: 0781/63 915-
111, Email: aussenstelle.offenburg@drv-bw.de.

Die nächsten Termine: Mittwoch, 07.12.2016, 14.12.2016, 
21.12.2016, 11.01.2017, 18.01.2017.
Zur Beratung sind die vorhandenen Versicherungsunterlagen
und der gültige Personalausweis mitzubringen.

Glückwünsche
Die Ortsverwaltung gratuliert allen Mitbürgerinnen 

und Mitbürgern, die in der kommenden Woche 
ihren Geburtstag feiern können. 

Besondere Gratulation gilt hierbei unseren älteren 
Ortsbewohnern, verbunden mit den besten Wünschen

 für Ihre Gesundheit.

Am 05.12.2016   Frau Gerlinde Heiermann, 
  Am Giesenbach 10,
                           zum 70. Geburtstag

Der Nikolaus kommt am Freitag, 2. Dezember von 16 Uhr bis 
17 Uhr zu den Kindern auf den Dorfmarkt und hat viele Überra-
schungen in seinem Sack dabei.
Auf euer zahlreiches Kommen freut sich der Nikolaus und das 
Dorfmarkt-Team.

Energieberatung für Mieter und Eigen-
tümer im Lahrer Rathaus
Energie und Kosten sparen, sich in den eigenen vier Wänden 
wohlfühlen und auch noch Umwelt und Klima schonen, wer 
möchte das nicht? Letzter Termin 2016.
Der durchschnittliche deutsche Haushalt verbraucht die meiste 
Energie für das Heizen. Mehr als 50 Prozent der Nebenkosten 
entfallen darauf. Im Winter richtig heizen kann daher viel Geld 
sparen, rät das vom Umweltministerium Baden-Württemberg 
geförderte Informationsprogramm Zukunft Altbau. „Bei vernünf-
tigem Heizverhalten und sorgfältigem Lüften können die Kosten 
um bis zu 15 Prozent sinken“, sagt Petra Hegen von Zukunft 
Altbau. Das sind für eine 100 Quadratmeter große Wohnung 
mit durchschnittlichem energetischem Standard rund 150,00 bis 
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200,00 Euro pro Jahr. Heiztipps und Informationen über Ener-
giesparmaßnahmen gibt es bei qualifizierten Gebäudeenergie-
beratern.
Auch lohnt es sich, die Heizkörper frei von Möbelstücken und 
Vorhängen zu halten, damit sich die Wärme ungehindert ver-
breiten kann, und vor dem Schlafengehen die Temperatur um 
rund fünf Grad abzusenken. Beim Lüften sollten die Bewohner 
den Kardinalfehler, gekippte Fenster, vermeiden. Experten wie 
Jürgen Groß vom Deutschen Energieberaternetzwerk (DEN) ra-
ten, mehrfach am Tag mit geöffneten Fenstern mehrere Minuten 
einen Durchzug herzustellen, um frische, trockene Luft in die 
Wohnung zu lassen. Wer diese und weitere Regeln befolge, für 
den blieben Wohnung oder Haus gemütlich warm, ohne dass die 
Heizrechnung steige, so Groß.

Lassen Sie sich beraten! 
Interessierte Bürger haben die Möglichkeit sich am Donnerstag, 
den 8. Dezember 2016 nach vorheriger Terminvereinbarung 
kostenfrei bei der Stadt Lahr, Rathaus 1, Zimmer 1.01, 1. OG, 
Nordflügel, Rathausplatz 4 beraten zu lassen. Anmeldung bei 
der Stadt Lahr, Telefon: 07821/910-0619 unter Angabe des Be-
ratungsthemas. Das Beratungsgespräch dauert 45 Minuten. Die 
Termine liegen zwischen 14:00 und 17:45 Uhr. 
Zum Erstberatungstermin sollten relevante Unterlagen (wie z. B. 
Schornsteinfegerprotokoll, Heizkosten- und ggf. Stromrechnung, 
Gebäudepläne, Fotos) mitgebracht werden. Schwerpunkt der 
Erstberatung sind Energieeinsparmaßnahmen und Fördermittel 
für Wohngebäude. 

Sprechtag der französischen Arbeits-
verwaltung Pôle Emploi bei der INFO-
BEST Kehl/Strasbourg
Die INFOBEST Kehl/Strasbourg bietet einmal monatlich einen 
Sprechtag mit einem zweisprachigen Berater des Pôle Emploi 
Elsass an.
Im Falle von Arbeitsplatzverlust oder bei drohender Arbeitslosig-
keit berät der Experte von Pôle Emploi in individuellen Gesprä-
chen nicht nur zu leistungsrechtlichen Fragen oder zu der Frage, 
ob ein Arbeitslosengeldanspruch in Frankreich besteht, sondern 
auch zur grenzüberschreitender Mobilität während der Arbeits-
losigkeit. 
Der nächste Sprechtag findet am Dienstag den 13.12.2016 von 
9.00 bis 12.00 Uhr bei der INFOBEST Kehl/Strasbourg statt.
Terminvereinbarungen bei der INFOBEST Kehl/Strasbourg 
sind telefonisch, per E-Mail oder vor Ort unbedingt erforderlich.
INFOBEST Kehl/Strasbourg, Rehfusplatz 11, 77694 Kehl, Tel.: 0 
7851 94 79 0, E-Mail: kehl-strasbourg@infobest.eu.

Mitteilungen
des Landratsamtes

Brennholzabgabe 2016/17
Ab Dezember 2016 bis März 2017 wird wieder Brennholz lang 
(52,00 €/Fm) sowie Schlagraum (10,00 €/Fm) aus dem Staats-
wald Gereut und Burghard abgegeben. 
Das Amt für Waldwirtschaft in Offenburg bittet Interessenten um 
telefonische Bestellung unter 0781/805-7236, - Abteilung Holz-
verkauf -. 

Abfallkalender 2017 werden verteilt – Rückseite 
enthält wichtige Informationen
Rund 250.000 Abfallkalender für das Jahr 2017 lässt der Eigen-
betrieb Abfallwirtschaft Ortenaukreis in den nächsten Wochen an 
alle Haushalte im Ortenaukreis verteilen. Der Abfallkalender ent-
hält auf der Vorderseite die Abfuhrtermine für die Graue und Grü-
ne Tonne, für den Gelben Sack, für Sperrmüll und Grünabfälle. 
Auf der Rückseite des Abfallkalenders sind neben den Sammel-
terminen für Problemstoffabfälle auch die gesamten Dienstleis-
tungsangebote aller kreiseigenen Deponien und Wertstoffhöfen 
mit den jeweiligen Öffnungszeiten dargestellt.

Michael Lehmann, Abfallberater im Ortenaukreis, empfiehlt Bür-
gern, einen Blick in den Abfallkalender zu werfen, denn „In eini-
gen Abfuhrgebieten mussten die Abfuhrtage aufgrund von Ände-
rungen in der Tourenplanung teilweise verschoben werden. Dies 
kann bedeuten, dass ab nächstem Jahr der bisher gewohnte 
Abfuhrtag auf einen anderen Wochentag umgelegt wurde.“ Beim 
Übergang ins neue Jahr habe der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 
auch in einigen Abfuhrbezirken Zwischenabfuhren eingeplant, 
um die vorgegebenen Abfuhrintervalle einhalten zu können.
Die Abfallkalender 2017 werden überwiegend mit dem örtlichen 
Mitteilungsblatt der Gemeinde verteilt, teilweise auch durch die 
Post, Verlage, Vereine oder sonstige Institutionen. „Wer bis zum 
31. Dezember 2016 keinen Abfallkalender erhalten hat, sollte 
sich an die örtliche Gemeindeverwaltung wenden“, rät der Abfall-
berater. Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft selbst hat keine Abfall-
kalender vorrätig.
Zusätzlich können Abfallkalender für 2017 ab Mitte Dezember 
auch im Internet unter www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de ab-
gerufen werden. Die im Internet veröffentlichten Abfallkalender 
enthalten allerdings - wie in den vergangenen Jahren auch – kei-
ne Sperrmülltermine. „Damit möchten wir Abfallberater „Sperr-
mülljägern“ erschweren, an die in Sammlerkreisen begehrten 
Termine zu gelangen“, erklärt Lehmann. Die Einwohner des 
Ortenaukreises finden ihren jeweiligen Sperrmülltermin deshalb 
nur im ausgeteilten Abfallkalender 2017.
Rückfragen beantwortet die Abfallberatung gerne telefonisch un-
ter 0781 805-9600.

Mobile Problemstoffsammlung macht Winterpau-
se
Kostenlose Entsorgung bei der Firma Remondis in Rhei-
nau-Freistett möglich
Die mobile Sammlung für Problemabfälle aus Haushalten wie 
Farben, Lacke, Lösemittel, Batterien, Speiseöle und Frittierfet-
te, Chemikalienreste, Imprägnier- und Holzschutzmittel, Leucht-
stoffröhren, Halogen- und Energiesparlampen, Säuren, Laugen, 
Altöle, Feuerlöscher und Altmedikamente macht vom 1. Dezem-
ber 2016 bis 10. Februar 2017 Winterpause.
Die Termine für das nächste Jahr stehen auf der Rückseite des 
Abfallabfuhrkalenders 2017 sowie auf der Internetseite der Ab-
fallwirtschaft www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de im Menüpunkt 
„Abfallkalender & Abfuhrtermine“. Bürgern können dort eine Er-
innerungsfunktion aktivieren, die sie per E-Mail rechtzeitig an 
jeweils ausgewählte Sammeltermine für Problemstoffe erinnert.
Problemabfälle können während der Winterpause dennoch ent-
sorgt werden. Die Firma Remondis in Rheinau-Freistett, Salmen-
grundstraße 4, Tel. 07844 9190-0, nimmt ganzjährig dienstags 
bis donnerstags in der Zeit von 8 bis 11 Uhr und 13 bis 16 Uhr 
Problemabfälle aus Haushalten kostenlos an.
Bei weiteren Fragen zur Abfallentsorgung stehen die Abfallbe-
rater des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Ortenaukreis telefonisch 
unter 0781 805 9600 oder per E-Mail: abfallwirtschaft@ortenau-
kreis.de zur Verfügung.

Schnittkurs für Obstbauern
In Zusammenarbeit mit der Beratungsstelle für Obst- und Garten-
bau im Landratsamt Ortenaukreis veranstaltet der Bezirksobst-
bauverein Ortenau am Samstag, 10. Dezember 2016, seinen 
jährlichen Schnittkurs. Die Veranstaltung beginnt um 9 Uhr am 
Parkplatz des Obstgroßmarktes (OGM) in Oberkirch. Von dort 
aus wird zusammen in die geeigneten Anlagen gelaufen. 
Karl-Otto Jäck, privater Anbauberater der Region Heidelberg 
und in der Ortenau durch seine Tätigkeit am OGM Mittelbaden 
bekannt, präsentiert an diesem Vormittag den Schnitt an Ker-
nobstbäumen. Alle Mitglieder sowie interessierte Obstbauern 
und Kernobsterzeuger sind herzlich eingeladen. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Vortragsveranstaltung: Wie absichern in der 
Landwirtschaft?
Der VLF Ortenau, der BLHV und der Erzeugerring Ortenau laden 
am Donnerstag, 15. Dezember, 19:30 Uhr im Gasthaus „Och-
sen“ in Kehl-Bodersweier zu einer gemeinsamen Veranstaltung 
mit folgenden Themen ein:
-  Brandschutz in der Landwirtschaft, Referent Martin Schäfer 

(Brandschutz der R+V Versicherung)
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-  Hofnachfolge in der Landwirtschaft, Referent Günter Freischlag
-  Kennen Sie Ihre Ansprüche in der landwirtschaftlichen Al-

terskasse? - kostenlose Berechnung durch Ulrika Jehle

Anmeldung möglichst bis 7. Dezember 2016 bei Hansjörg Kör-
kel 07853-8429, Kirschhof1@gmail.com oder Sascha Hummel 
07853-17172, Sascha.Hummel@ruv.de.

Pflanzenschutz im Weinbau
Das Amt für Landwirtschaft im Landratsamt Ortenaukreis veran-
staltet am Dienstag, den 20. Dezember 2016, um 18 Uhr eine 
Fortbildung zu Pflanzenschutzthemen im Weinbau. Die Vor-
tragsveranstaltung findet im Amt für Landwirtschaft, Prinz-Eu-
gen-Straße 2 in Offenburg statt und wird als zweistündige Fort-
bildung für die Sachkunde anerkannt. Anmeldungen nimmt das 
Amt für Landwirtschaft bis spätestens 16. Dezember 2016 tele-
fonisch unter 0781 805 7100, per Fax 0781 805 7200 oder per 
E-Mail landwirtschaftsamt@ortenaukreis.de entgegen.

Neues Umsatzsteuergesetz für ju-
ristische Personen des öffentlichen 
Rechts
Wahlmöglichkeit nur noch bis zum 31. Dezember 
2016  
Noch bis zum Jahresende haben juristische Personen des öf-
fentlichen Rechts wie etwa Gemeinden die Möglichkeit, von 
einer Übergangsregelung im Umsatzsteuerrecht Gebrauch zu 
machen. Denn zum Jahresbeginn 2017 ändert sich das Gesetz 
zur Umsatzsteuer, auch Mehrwertsteuer genannt, für juristische 
Personen des öffentlichen Rechts.
Die Änderung geht zurück auf eine Anpassung an das europä-
ische Mehrwertsteuerrecht, das die Besteuerung grundsätzlich 
vorschreibt, um Wettbewerbsverzerrungen zu Lasten privater 
Unternehmer vorzubeugen. Bisher waren wirtschaftliche Aktivi-
täten der öffentlichen Hand, zum Beispiel die Vermietung und 
Verpachtung von Grundstücken oder die Überlassung von Per-
sonal- und Sachmitteln an andere öffentliche Einrichtungen, in 
der Regel von der Umsatzsteuer befreit.
„Um reibungslos auf die neue Rechtslage umzustellen, hat der 
Bundesgesetzgeber eine Übergangsregelung geschaffen. Wer 
beim Finanzamt bis zum Jahresende eine sogenannte Opti-
onserklärung abgibt, kann die alten Regeln noch bis Ende 2020 
anwenden“, erläuterte eine Sprecherin des Ministeriums für 
Finanzen. Die Optionsregelung gibt den öffentlich-rechtlichen 
Einrichtungen die Gelegenheit, Ihre Situation zu überprüfen und 
gegebenenfalls umzustrukturieren. Die Abgabe der Optionser-
klärung ist allerdings nur noch bis zum 31. Dezember 2016 mög-
lich. Wer bis dahin keine Erklärung abgibt, für den gilt ab dem 1. 
Januar 2017 das neue Recht. Das Land Baden-Württemberg hat 
bereits eine entsprechende Optionserklärung abgegeben.
Weitere Informationen:
Juristische Personen des öffentlichen Rechts sind beispielswei-
se Länder, Gemeinden, Gemeinde- und Zweckverbände, An-
stalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts sowie kirchliche 
Körperschaften.
Eine Formulierungshilfe für die Abgabe der Optionserklärung 
ist auf der Website der Oberfinanzdirektion Karlsruhe zu finden: 
www.ofd-karlsruhe.de (unter Aktuelles - Aktuelle Steuerinforma-
tionen)
Weitere rechtliche Einzelheiten ergeben sich aus dem Schreiben 
des Bundesministeriums der Finanzen vom 19. April 2016: www.
bundesfinanzministerium.de (BMF-Schreiben)

Einladung zur nicht öffentlichen Ver-
sammlung der Jagdgenossenschaft  
Friesenheim
Die Versammlungen aller Friesenheimer Jagdgenossenschaften 
haben in ihren Sitzungen am 16.11. und 22.11.2016 beschlos-
sen, eine Versammlung zur Gründung der Jagdgenossenschaft 

Friesenheim einzuberufen. 
Alle Grundstückseigentümer im gemeinschaftlichen Jagdbezirk 
Friesenheim werden zu dieser Versammlung eingeladen. Eigen-
tümer von Grundflächen, auf denen die Jagd ruht (befriedete Be-
zirke), gehören der Jagdgenossenschaft nicht an und sind somit 
nicht teilnahmeberechtigt.
Tagungsort und – Zeit: Dienstag, den 13.12.2016, um 19:30 Uhr 
, Sternenberghalle, Kleiner Saal

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Feststellung der form- und fristgerechten Einladung
3. Feststellung der anwesenden und vertretenen Jagdgenossen 

und der durch diese gehaltenen Flächenanteile am gemein-
schaftlichen Jagdbezirk 

4. Abstimmung der Jagdgenossen über die Teilnahme von Gäs-
ten

5. Beschluss über die Wiederherstellung eines gemeinschaftli-
chen Jagdbezirks Friesenheim

6. Beratung und Beschluss über die Übertragung der Verwal-
tung der Jagdgenossenschaft auf den Gemeinderat für 6 Jah-
re gem. § 15 Abs. 7 JWMG

7. Beratung und Beschlussfassung über die Verwendung des 
Reinerlöses

8. Beratung und Beschlussfassung über die Erklärung wonach 
die Jagdgenossenschaft 

§ 2 Abs. 3 UStG vom 31.12.2015 weiterhin für die Pachtverträge 
anwendet 

9. Beratung und Beschlussfassung über die Satzung der Jagd-
genossenschaft Friesenheim

10. Wahl eines Jagdvorstandes (bei Selbstverwaltung)
11. Beschluss und Beratung über die Ausschreibung der Jagdbö-

gen
12. Beschluss über die Einberufung einer Jagdgenossenschafts-

versammlung im 1. Quartal 2017
13. Verschiedenes
Der Versammlungsraum ist eine Stunde vor Versammlungsbe-
ginn geöffnet. Da die Anwesenheit der Jagdgenossen registriert 
werden muss, wird um rechtzeitiges erscheinen gebeten. Jedes 
an der Versammlung teilnehmende Mitglied der Jagdgenossen-
schaft muss sich gegebenenfalls durch Personalausweis oder 
Reisepass ausweisen können. Miteigentümer eines Grund-
stücks, auch Eheleute, können ihr Stimmrecht als Jagdgenosse 
nur einheitlich und mit schriftlicher Bevollmächtigung aller an-
deren Miteigentümer ausüben. Jedes nicht anwesende Mitglied 
der Jagdgenossenschaft kann sein Stimmrecht durch einen mit 
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter ausüben lassen.
Jeder Jagdgenosse erhält am Eingang eine Stimmkarte mit An-
gabe seiner bejagbaren Grundfläche, entnommen aus dem ak-
tuell aufgestellten Jagdkataster. Zwischenzeitlich eingetretene 
Änderungen von Eigentumsverhältnissen können bei der Stimm-
kartenausgabe nur berücksichtigt werden, wenn entsprechende 
Grundbuchauszüge, Eintragungsbekanntmachungen oder Erb-
scheine vorgelegt werden.
Den Satzungsentwurf können Jagdgenossen in der Gemeinde-
verwaltung im Historischen Rathaus, Zimmer 22, bei Andreas 
Lippert, einsehen (Tel. 07821/6337110; alippert@friesenheim.
de). 
Beschlüsse der Jagdgenossenschaft bedürfen, ausgenommen 
bei Wahlen, sowohl der Mehrheit der anwesenden und vertrete-
nen Jagdgenossen als auch der Mehrheit der bei der Beschluss-
fassung vertretenen Grundflächen. 
Friesenheim, den 22.11.2016
Für den Gemeinderat als Verwalter der Jagdgenossenschaften
Erik Weide, Bürgermeister

Bekanntmachung der Tierseuchen-
kasse (TSK) Baden-Württemberg
Meldestichtag zur Tierseuchenkassenbeitrags-
veranlagung für 2017 ist der 01.01.2017
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2016 versandt.
Sollten Sie bis zum 01.01.2017 keinen Meldebogen erhalten ha-
ben, rufen Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung begründet 
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sich auf § 20 des Gesetzes zur Ausführung des Tierseuchenge-
setzes in Verbindung mit der Beitragssatzung. 
Bitte beachten: ab 2017 sind die Tierzahlen getrennt nach dem 
jeweiligen Standort der Tiere zu melden. Sie erhalten für jeden 
uns bekannten Standort jeweils einen Meldebogen. Zum Tier-
seuchenkassenbeitrag 2017 wird der Gesamtbestand der ge-
meldeten Tiere aller Standorte veranlagt.

Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossen-
schaften) sind zum 1. Februar 2017 meldepflichtig. 
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwer-
tungsgenossenschaften erhalten Mitte Januar 2017 einen Mel-
debogen.

Meldepflichtige Tiere sind: Pferde, Schweine, Schafe, Bienen-
völker (sofern nicht beim Landesverband gemeldet), Hühner, 
Truthühner/Puten. 

Nicht zu melden sind: Rinder einschließlich Bisons, Wisenten 
und Wasserbüffel. Die Daten werden aus der HIT Datenbank 
(Herkunfts- und Informationssystem für Tiere) herangezogen.

Nicht meldepflichtig sind: Gefangengehaltene Wildtiere (z.B. 
Damwild, Wildschweine),  -Esel, Ziegen, Gänse und Enten. 

Zur Ermittlung der Anzahl der gehaltenen Ziegen in Baden-Würt-
temberg fragt die Tierseuchenkasse auf freiwilliger Basis die Zie-
genzahlen ab. Sollten Sie keinen Meldebogen erhalten haben, 
so können Sie die Anzahl der Ziegen auch formlos schriftlich mit 
Angabe Ihrer Adressdaten melden.
Werden bis zu 49 Hühner und/oder Truthühner und keine ande-
ren meldepflichtigen Tiere (s.o.) gehalten, entfällt die Melde- und 
Beitragspflicht für die Hühner und /oder Truthühner.

Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im landwirt-
schaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten werden. 
Zu melden ist immer der gemeinsam gehaltene Gesamttierbe-
stand je Standort.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss 
die Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt gemel-
det werden.

Schweine-, Schaf- und/oder Ziegen sind, unabhängig von der 
Stichtagsmeldung, an die Tierseuchenkasse BW bis 15.01.2017 
selbstständig an die HI-Tierdatenbank zu melden. Nähere In-
formationen und Kontaktdaten erhalten Sie über das Informati-
onsblatt welches mit dem Meldebogen verschickt wird bzw. auf 
unserer Homepage unter www.tsk-bw.de.

Es wird noch auf die Meldepflicht von Bienenvölkern hingewie-
sen. Bienenvölker sind bei der Tierseuchenkasse Baden-Würt-
temberg meldepflichtig die nicht in einem der Imkerverbände 
gemeldet sind. Bitte beachten Sie auch, dass wenn sich die 
Anzahl an Bienenvölker im laufenden Jahr um mehr als 20 % 
mindestens 10 Völker erhöht, Nachmeldepflicht besteht. Mitglie-
der eines Imkerverbands melden bitte beim Imkerverband nach, 
alle anderen bei der Tierseuchenkasse. Zu beachten ist hierbei, 
dass in der Zeit vom 1. April bis 30. September je Bienenvolk ein 
Ableger frei ist.

Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspflicht, Leistungen der Tierseuchenkasse 
sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem kön-
nen Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto (gemel-
deter Tierbestand der letzten 3 Jahre, erhaltene Leistungen, etc.) 
einsehen.
Tierseuchenkasse Baden-Württemberg, Anstalt des öffentlichen 
Rechts, Hohenzollernstr. 10R, 70178 Stuttgart, Telefon: 0711 / 
9673-666, Fax: 0711 / 9673 – 700, E-Mail: info@tsk-bw.de, Inter-
net: www.tsk-bw.de.

Bundesverband Deutscher Milchvieh-
halter e.V.
Werte Milchbäuerinnen und Milchbauern,
mit unserem Engagement haben wir eine Wende in der 
EU-Milchmarktpolitik erreichen können. Jetzt ist machbar, was 
lange für unmöglich erklärt wurde. Wir erinnern uns an Aussagen 
wie:

•  Eine Reduzierung der Milchanlieferung bringt keine oder 
kaum Marktwirkung.

•  Die Bauern wollen das nicht.
•  Die Politik wird nie mehr in den Markt eingreifen.

Die Realität ist spätestens seit der Verknüpfung des 2. EU-Hilfs- 
pakets mit Mengendisziplin eine andere. Für die Milchviehhalter 
ist die Krise trotz einer deutlichen Markterholung aber noch lange
nicht vorbei. Was können wir von unserer Seite tun, damit sich 
eine derartige Krise nicht wiederholt? Welche Optionen werden 
aktuell diskutiert und wie sind sie zu bewerten? Wie lauten un-
sere Forderungen an Politik und Milchbranche? Wie schaffen wir 
es weiter, das vermeintlich Unmögliche möglich zu machen? 

Diese und andere Fragen wollen wir mit unseren hochkarätigen 
Referenten im Rahmen unserer Regionalversammlung, zu der 
wir herzlich einladen, diskutieren.
Diese findet statt am Freitag, 16.12.2016 um 20.00 Uhr in der 
Festhalle in 77781 Biberach.

Programm
1.  Begrüßung Kreisteamleiter Stefan Lehmann
2.  Kurzer Rückblick auf die BDM-Arbeit 2016 und die Aktivitäten 

der WhatsApp-Gruppe
3.  Referat von Martin Häußling, MdEP, agrarpolitischer Spre-

cher der Fraktion der Grünen im Europäischen Parlament und 
selbst Milchbauer aus Hessen zum Thema „Europas Milch-
bauern in der Krise – Wie kann das europäische Parlament 
die Milchbauern unterstützen?“

4.  Referat von Stefan Mann, stellvertretender Vorsitzender des 
BDM e. V. und Milchbauer, ebenfalls aus Hessen zum Thema 
„10 Jahre intensive BDM-Arbeit – endlich werden richtungs-
weisende und intelligente politische Beschlüsse gefasst. Was 
ist noch notwendig, dass sich diese Milchkrise nicht mehr wie-
derholt?“

5.  Diskussion/Verschiedenes

Wir würden uns sehr freuen, Euch und Eure Familienangehöri-
gen begrüßen zu dürfen. Unsere jungen Hofnachfolger(innen) 
haben wieder verschiedene Weihnachtsdekoartikel mit Motorsä-
gen geschnitzt, die an diesem Abend verkauft werden.

Öko-Weihnachtsbäume für weniger 
Gift im Wohnzimmer
Mit dem Weihnachtsbaum holen sich viele Menschen ein Stück 
Natur in die Wohnzimmer. Allerdings stammen etwa 90 Prozent 
der Weihnachtsbäume aus Intensiv-Plantagen. Dort wird häufig 
stark gespritzt und gedüngt – zum Schaden von Tieren, Pflan-
zen, Gewässern und Böden. Der Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland (BUND) fand Pestizide wie Glyphosat und 
Prosulfocarb bei mehr als jedem zweiten Baum, als er 2014 
stichprobenartig die Nadeln von Weihnachtsbäumen an deut-
schen Verkaufsstellen testete.
Wer nicht auf den grünen Baum verzichten will, sollte daher 
Bäume aus regionaler, ökologischer Waldwirtschaft bevorzugen, 
empfiehlt der BUND. Ein Öko-Weihnachtsbaum ist oft nur wenig 
teurer, jedoch haben Verbraucher die Sicherheit, dass ihr Wohn-
zimmer frei von Schadstoffen bleibt und die Umwelt geschont 
wird.
Ein besonderes Erlebnis ist es, seinen Weihnachtsbaum zu-
sammen mit dem Anbieter selbst vor Ort auszusuchen. Dabei 
kann man sich nach dem Einsatz von Pestiziden erkundigen und 
selbst ein Bild von der Bewirtschaftung machen. Wem das zu 
aufwendig ist, kann in einigen Gärtnereien, Baumschulen oder 
Gartencentern Bäume mit BIO-Siegel finden. Eine aktuelle Liste 
von ökologischen Weihnachtsbaum-Bezugsquellen veröffent-
licht die Umweltorganisation Robin Wood jährlich unter http://
www.robinwood.de/Weihnachtsbaeume.390.0.html.
Eine schlechte Wahl seien dagegen Plastikbäumchen, so der 
BUND. Auch bei mehrjährigem Gebrauch bessere sich deren 
Ökobilanz nur unwesentlich.

Tempo   30   beachten!
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Vereinsmitteilungen

Feuerwehr  Stadt  Lahr
Abt.  Reichenbach

Übungsdienst
Am Montag, dem 05.12.2016 trifft sich um 19.30 Uhr die Gruppe 
zu einer Übung am Feuerwehrgerätehaus (Abschluss).
Das Kommando

Schwarzwaldverein
Reichenbach e.V.

Prospekt 2017
Der neue Wanderplan ist bereits erschienen und ab sofort verfüg-
bar. Er liegt aus bei der Volksbank Reichenbach, Elektro Billian, 
Gasthaus Linde, Bruckerhof, bei unserer Ortsverwaltung sowie 
außen an der Hammerschmiede. Abgerufen kann er ebenfalls 
auf unserer Internetseite www.schwarzwaldverein-reichenbach.
de.

Sonntag, 04. Dezember 2016 – Stadtrundgang in Zell am 
Harmersbach
Kurzer Stadtrundgang mit Erklärungen
Strecke: 2 km
Wanderzeit: 1,5 h
Leitung:  Albert Beck, Tel. 7547
Treffpunkt: 14 Uhr am Lindenplatz mit PKW, Mitfahrgelegenheit 
nach Zell. Einkehr vorgesehen. Gäste sind willkommen!

Ringergemeinschaft
Lahr e.V.

RG Lahr vor Heimkampf 
Am Freitag, den 02.12. ringt die RG Lahr Jugend III um 19.30 
Uhr gegen die Schüler aus Altenheim. Die erste Mannschaft ringt 
um 20.30 Uhr ebenfalls gegen Altenheim. Die Kämpfe finden in 
Lahr-Kuhbach in der Schulturnhalle statt. 

Reit- und Fahrverein
Lahr-Reichenbach e.V.

Weihnachtsfeier des RFV Lahr-Reichenbach
Am diesem Samstag, den 03. Dezember veranstaltet der Reit- 
und Fahrverein Lahr-Reichenbach seine diesjährige Weih-
nachtsfeier.
Die jungen Reiterinnen und Reiter des RFV haben ein abwechs-
lungereiches Programm vorbereitet:
15:00 Uhr: In 18 Minuten um die Welt
15:30 Uhr:  Junge Hüpfer
16:00 Uhr:   Immenhof reloaded 
Im Anschluss hat der Nikolaus für alle Kinder eine kleine Über-
raschung parat.
Das Team des Reiterstüble steht bereit und versorgt alle Gäste 
gewohnt routiniert mit Speisen, Getränken, Kaffee und Kuchen.
Der RFV lädt alle Interessierten und Freunde des Reitsports 
herzlich ein und freut sich über Ihren Besuch!

SC Kuhbach-Reichenbach

SV Schwaibach I - SC Kuhbach-Reichenbach I                 
Sonntag, 4. Dezember 2016, 14.30 Uhr. Vorspiel Reserve 
12.30 Uhr
Eine „Ente“ sprich Fehler hatte sich im Letztbericht eingeschli-
chen, zahlreiche Rückmeldungen, weil nicht Kippenheim son-
dern Langenwinkel Spielgegner war, belegen immerhin, dass die 
Leser aufmerksam hinschauen.  
Es kommt aber auf den Inhalt, nicht auf die Überschrift an. Der 
stimmte sehr überein, was dem SC Kuhbach-Reichenbach mit 
seinem Heimsieg gelang. Ein Befreiungsschlag für sich selbst 
und man bugsierte außerdem den SV Kippenheim wieder an die 
Tabellenspitze. Wenn am kommenden Sonntag diese Leistung 
gegen einen nachlassenden SV Schwaibach stimmt, kann mit 
einem beruhigenden Punktepolster die Winterpause eingeläutet 
werden.   wü       

Für die Jugendmannschaften des SC Kuhbach-Reichen-
bach finden folgende Spiele statt:
Samstag, 03.11
C-Junioren: SG Kaltbrunn – SG Seelbach 1, 14:00 Uhr, Sport-
platz Schiltach
B-Junioren: Offenburger FV 2 – SG Seelbach 1, 17:00 Uhr, 
Sportplatz Karl-Heitz-Stadion
A-Junioren: SG Kuhbach-Reichenbach – FV Ettenheim, 15:30 
Uhr, Sportplatz Reichenbach

Die Jugend- sowie Seniorenmannschaften würden sich sehr 
über Ihre Unterstützung freuen.
Weitere Informationen unter: www.sc-kuhbach-reichenbach.de. 

Den Fußgängern zuliebe –
nicht auf dem Gehweg parken.
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Orgel- und Bauförderverein
St. Stephanus Reichenbach

Wir freuen uns darauf, Sie am Samstag, 10. Dezember 2016 
an unserem Stand beim Weihnachtsmarkt auf dem Lindenplatz 
begrüßen zu dürfen! Kommen Sie auf ein Glas „Orgeltröpfchen“ 
vorbei, übrigens – wie auch unsere Pfeifenpatenschaften – eine 
tolle Geschenkidee zu Weihnachten! Und für Ihre Weihnachts-
post gibt es Postkarten-Sets mit schönem Orgelmotiv! Außer-
dem können Sie wieder bei unserem beliebten Schätzspiel mit-
machen und dabei tolle Preise gewinnen!
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen!

Weihnachtsmarkt in Reichenbach 
Das heißt schon immer, um 14 Uhr werden vom Gesangverein 
Advents- und Weihnachtslieder vorgetragen. In diesem Jahr 
aber auch mit gemeinsamem Mitsingen. Dazu lädt der MGV zum 
Abschluss seines Jubiläums alle, auch Kinder, ein, mit dabei zu 
sein. Wenn dann noch der Schnee leise rieselt, wird das eine 
würde- und stimmungsvolle Angelegenheit, worauf man sich 
richtig freuen darf.   wü     

Vereinsgemeinschaft
Reichenbach e.V.

Herzliche Einladung zum Besuch des traditionel-
len Reichenbacher Weihnachtsmarktes am 10. 
Dezember 2016 von 11.00 – 19.00 Uhr 
An 29 Ständen werden Bastel-, Hand- u. Holzarbeiten Weih-
nachtsgebäck, Weihnachtsbäume (ab 9.00 Uhr) u. v. m. angebo-
ten. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Die offizielle Begrüßung der Gäste ist um 12.00 Uhr vorgesehen. 
Zur Unterhaltung  musizieren die Flötenkinder des Musikvereins, 
um 14.00 Uhr singt der Reichenbacher Männergesangverein. 
Außerdem unterhalten Sie die Blasmusikgruppen „Heilix Blechli“ 
und „Süßes Hölzle“. Für die kleinen Besucher kommt der Niko-
laus vorbei und bringt auch etwas mit. Der  Reitverein Lahr-Rei-
chenbach bietet von 14.00 – 16.00 Uhr Kutschenfahrten an. 
Besuchen Sie auch die Krippenausstellung im Pfarrheim.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Theatergruppe St. Stephan Reichen-
bach präsentiert:
„Lifting“. - Eine Komödie von Pierre Chesnot
Für immer jung, dynamisch und erfolgreich sein – wer von uns 
träumt nicht davon???
Um dieses Thema rankt sich das diesjährige Theaterstück „Lif-
ting“ der Theatergruppe St. Stephan. Weil sie nicht akzeptieren 
wollen, dass sie so langsam „zum alten Eisen“ gehören, machen 
sich einige übermotivierte Endfünfziger so richtig lächerlich bei-
dem Versuch, ihre Jugend zurückzugewinnen. 
Diese Geschichte verspricht Komik vom Feinsten, peinliche Ver-
wirrungen, bittere Einsichten und ein überraschendes Ende.

Wir laden Sie herzlich zu diesem köstlichen Vergnügen ein
am Samstag, dem 17. Dezember und

am Montag, dem 26. Dezember (2. Weihnachtstag)
jeweils um 19.30 Uhr im Pfarrheim St.Stephan, Reichenbach

Eintritt: 9 €
Reservierungen bei Frau Gisela Heitzmann, Tel. 07821/77381.

Förderverein
Schule Reichenbach e.V.

Wir, der Förderverein der Schule Reichenbach mit Außenstelle 
Kuhbach, veranstalten wieder am 28. Januar 2017 in der Zeit 
von 10.00 - 12.00 Uhr unseren bewährten Kindersachenfloh-
markt in der Geroldseckerhalle. 
Alle Anbieter und Interessierten bitten wir, diesen Termin vorzu-
merken. Bitte reservieren Sie ihren Tisch bei Frau Heike Forster 
per eMail unter georg654321@aol.com oder telefonisch 07821 
/ 992202. 
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern sowie dem Leh-
rer(innen)-Team und Frau Peppekus sowie der Elternschaft alles 
Gute und eine schöne Advents- und Weihnachtszeit. 
Förderverein der Schule 
Melanie Wishaupt

  

Fasentzunft
„Die Schergässler“ e.V.

Kartenvorverkauf für unseren großen Zunftabend 
Der Zunftabend der Schergässler findet am 11. Februar 2017 
statt. Der Kartenvorverkauf hat bereits begonnen. Kartenbestel-
lungen nimmt gerne unserer Ehrenoberzunftmeister Martin Mei-
er unter Tel. 07821-76910 entgegen. 
  
Liebe Schergässler, 
die diesjährige Maskenausgabe findet am Freitag, den 9. De-
zember 2016 zwischen 18.00 und 20.00 Uhr in unserem Ver-
einsheim „Nörgler“ statt. 
Die Maskenkaution beträgt € 20.00. Bitte auch genügend Geld 
für die anfallenden Buskosten mitbringen. 
Mit närrischen Grüßen 
der Zunftrat 

Kirchliche Mitteilungen

Seelsorgeeinheit „An der Schutter“
07821/92089-0

info@kath-schutter.de
www.kath-schutter.de

Öffnungszeiten der Sekretariate:
Caritas und Pastoral Lahr 
Kaiserstr. 85
77933 Lahr

Täglich von
8.30 - 12.00 Uhr
13.30 - 17.30 Uhr
(Fr nur bis 17.00 Uhr)

St. Nikolaus Seelbach
Kirchstr. 3

Mi 15.30 – 17.30Uhr
Do 9.30 – 11.30 Uhr

St. Stephan Reichenbach
Gereutertalstr. 32

Do 15.30 -18.30 Uhr

Redaktionsschluss für Messbestellungen:
Drei Wochen vor Termin

Sa, 03.12. 
17:45 St. Stephan  Rosenkranz 
 Lahr-Reichenbach
18:00 Galluskirche  Vesper
 Lahr-Kuhbach
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18:30 St. Nikolaus   Hl. Messe (mitgestaltet von der Frau-
enschola) 

  Hans Delfosse, Hilda Weber, Oskar Lehmann (Jahrtag) 
 Seelbach
So, 04.12. ZWEITER ADVENTSSONNTAG – Sonderkollekte 
für Truhenorgel
09:30 Mariä Heimsuchung  Wort-Gottes-Feier 
 Lahr-Kuhbach
10:00 St. Stephan  Hl. Messe 
  Ferdinand Seiter, Maria Ohnemus, Rosa Spothelfer 

und verstorbene Angehörige 
 Lahr-Reichenbach
Mo, 05.12.
18.30  St. Nikolaus Hl. Messe (Diakonatskreis)
 Seelbach
Mi, 07.12. 
10:30 Caritashaus St. Hildegard  Hl. Messe
 Seelbach
18:30 St. Peter und Paul  Hl. Messe 
 Seelbach-Wittelbach
Do, 08.12. HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE EMPFANGE-
NEN JUNGFRAU UND GOTTESMUTTER MARIA
12:00 St. Peter und Paul   Gebetsstunde anlässlich 

des Hochfestes der Gottes-
mutter Maria

 Seelbach-Wittelbach
18:30 St. Stephan  Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach
Fr, 09.12. 
07:00 St. Nikolaus  Laudes
18:30 St. Nikolaus Hl. Messe 
 Seelbach
Sa, 10.12. 
17:45 St. Stephan  Rosenkranz 
 Lahr-Reichenbach
18:00 Galluskirche  Vesper
 Lahr-Kuhbach
18:30 St. Stephan   Hl. Messe (Sonderkollekte für Glo-

ckenturm und Sicherheitsmaßnah-
men) 

  Jonny Stapf (3. Opfer), verstorbene Angehörige 
 Lahr-Reichenbach
So, 11.12. DRITTER ADVENTSSONNTAG – GAUDETE-
08:30 Mariä Heimsuchung  Hl. Messe (Silberkollekte)  
 Hannelore Glatz 
 Lahr-Kuhbach
10:00 St. Nikolaus  Hl. Messe 
  Patrozinium (mitgestaltet vom Kirchenchor St. Antoni-

us Schuttertal) 
 Dörte (Jahrtag) und Josef Frey 
 Seelbach
11:15 St. Peter und Paul   Tauffeier von Eva Lisa 

Heitz, Paula Maria Schillin-
ger und Lorenz Schäfer 

 Seelbach-Wittelbach
18:30 St. Stephan  Bußfeier
 Lahr-Reichenbach

 
Nachrichten
der Evangelischen
Kirchengemeinde

Sonntag, 04.12.2016 2. Sonntag im Advent
Wochenspruch: „Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich 
eure Erlösung naht.“ Lukas 21,28
Kollekte: Brot für die Welt  - „Satt ist nicht genug“
Gottesdienst
09.30 Uhr  Gottesdienst Seelbach, Pfr.in Doleschal
zeitgleich   Kindergottesdienst mit dem Thema: „Advent – 

Zeit des Wartens“.
11.00 Uhr Gottesdienst Kuhbach, Pfr.in Doleschal

Montag, 05.12.16
14.30 Uhr Tanzfreunde, Evang. Gemeindehaus
Donnerstag, 08.12.16
14.30 Uhr Seniorennachmittag, Evang. Gemeindehaus
  Adventsfeier mit Pfr.in Doleschal
Sonntag, 11.12.16
Gottesdienst
09.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst Seelbach, Präd. 

Bayer
18.30 Uhr  Gedenkfeier für verstorbene Kinder, Evang. 

Kirche Seelbach.
Die Gruppe Sternschnuppe lädt alle betroffenen Eltern und Ver-
wandten ein, jener Kinder zu gedenken, die unseren Lebensweg 
nicht teilen konnten.
Bitte ein Windlicht mitbringen.

Wenn Sie uns erreichen möchten:
Evang. Pfarramt, Friedhofweg 1, 77960 Seelbach
Montag u. Mittwoch von 15.00 -18.00 Uhr, Freitag, 09.12. von 
10.30-12.00 Uhr. Tel.:07823-96550, Fax: 07823-96552 oder 
E-Mail: pfarramt@ekise.de. Weitere Informationen finden Sie 
auch unter www.ekise.de. 

Anzeigen

Alleinerziehende Mutter mit einjährigem Kind 
sucht dringend Zwei- bis Drei-Zimmer-Wohnung 

in Reichenbach.
Tel.: 0176/20724243

Kuchenverkauf der Realschulklasse R6a auf 
dem Bauernmarkt in Seelbach 

am Samstag, 03.12.2016 von 08.00 bis 12.00 Uhr. 
Es gibt Linzertorten, Hefezöpfe,  Früchtebrot, feine Torten 

und Kuchen. 
Auch die Schüler aus Reichenbach würden sich 

über Ihren Besuch freuen. 

Für unsere sozialpädagogische Schülerhilfe / Nachmittagsbetreuung von Grund-
schülern in Lahr Kuhbach suchen wir eine/n 

pädagogisch qualifizierte/n bzw. erfahrene/n Mitarbeiter/in 
auf der Basis geringfügiger Beschäftigung. 

Arbeitszeit: 2 - 4 Nachmittage, 13.00 - 17.00 Uhr während der Schulzeiten.
Aufgabe: Betreuung von Grundschülern bei den Hausaufgaben, Lernspielen, 
Übungen, kreativen Angeboten in Kleingruppe. 
Haben Sie Einfühlungsvermögen und einen guten Zugang zu Kindern, dann freu-
en wir uns auf Ihre Bewerbung. 
Bitte richten Sie Ihre Fragen bzw. Ihre Bewerbung an die AWO Ortenau e.V., 
Hauptstr. 58, 77652 Offenburg, Tel. 0781 / 92980, www.awo-ortenau.de.

Wir übernehmen für Sie:
Be.-, Ver.-, Entsorgungen von A - Z,
Haushaltsauflösungen, Entrümpeln,

Kleintransporte - Umzüge.
MS. EBLE, Tel. 07821 / 7266 o. 0177 8775574
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Ab sofort
Weihnachtsbäume zu verkaufen, 

auch zum selbst fällen. 

Beck Konrad u. Beatrice
Gereut 15

77960 Seelbach ∙ Hauptstraße 45 ∙ Tel. 07823/2304
www.haarmoden-voegele.de

Schenken Sie
schöne Frisuren

Mit dem Gutschein von unserem
Salon gelingt Ihnen immer

das persönlichste Geschenk.

WERKSVERKAUF

3. Dezember 2016
10 -12 Uhr
Wir gehen danach in die 
Winterpause und freuen 
uns, Sie ab Februar 
wieder zu begrüßen.

Sofortmitnahme 
gegen Bargeld

Kippenheimer Str. 6 | 77971 Kippenheim
www.hiller-moebel.de | www.rosconi.de

LERNSTUDIO Möller

Herbolzheim
Tel.: 07643/ 40 007

www.lernstudio-möller.de

Lahr
Tel.: 07821/ 21 773

Wir helfen
beim Lernen !

Seit über 20 Jahren erfolgreich!

Ihre Werbung 
im Amtlichen

Mitteilungsblatt 
ist erfolgreich!

Sie
 wird gelesen.


